
Inhalt

Vorwort ................................................................................................. 9

I. Die Verhaftung ................................................................................. 13

II. Was liegt gegen Friedrich Amstutz vor? ...................................... 31

III. Des Gutachters Quellen, Diagnose und Empfehlungen ............. 39

1. Mündliche Informationen .............................................................. 40

2. Gespräche mit Friedrich Amstutz und ärztliche Untersuchung .. 41

3. Des Experten Diagnose und Empfehlungen ................................... 44

IV. Erste Rechtsmittelverfahren ........................................................ 51

V. Vom Burghölzli über St. Urban nach dem Franziskusheim ....... 61

VI. Vom Franziskusheim nach St. Urban .......................................... 71

VII. Kampf um ein neues Gutachten ................................................... 75

VIII. Elektroschocks gegen passiven Widerstand ........................... 85

IX. Kampf um Entlassung und Entschädigung ................................ 93

X. Sich widersprechende Gutachten ................................................. 101

1. Gutachten der Heil- und Pflegeanstalt St. Urban .......................... 101

https://d-nb.info/1285277139


8 Inhalt

2. Gutachten der Psychiatrischen Universitätsklinik Waldau,
Bern ................................................................................................... 105

XI. Keine Rückkehr in die «von Feinden vergiftete Heimat» ....... 113

XII. Die Versilberung des Vermögens ............................................... 117

1. Verlust der Verfügungsbefugnis über das Vermögen ..................... 117

2. Dokumentierte Landverkäufe .......................................................... 119

3. Friedrich Amstutz tritt das verbliebene Vermögen nicht an ......... 124

XIII. Friedrich Amstutz wird Knecht und kämpft weiter ................. 125

XIV. Die letzten Jahre ........................................................................... 133

Ein Nachwort ......................................................................................... 141

Anhang: Kurzporträts einiger Protagonisten ................................... 143


